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Angelika Lensen

Manche Menschen sehen Zahlen
farbig, fühlen Buchstaben oder se-
hen Töne in bunten Färbungen.
Diese Menschen nennt man Synäs-
thetiker. Aber keine Angst, falls Du
auch betroffen bist. Synästhesie ist
keine Krankheit oder sonstwie et-
was Schlimmes. Im Gegenteil.

Es sind etwa 80 verschiedene For-
men von Synästhesie bekannt. Die
häufigsten sind:
• Farbiges Hören: Geräusche oder
Musik haben Farben.
• Buchstaben oder Zahlen sind im-
mer mit einer Farbe verbunden (das
nennt man Graphem-Farb-Synäs-
thesie).
• Monate, Wochentage oder Stun-
den, aber auch Zahlen haben eine
spezielle räumliche Anordnung
(zum Beispiel im Kreis oder in
einem Bogen). Das ist eine Zeit-
Raum-Synästhesie.
• Person-Farb-Synästhesie: Perso-
nen haben eine eindeutige Farbe
oder Zahl.

Auch Geschmack, Düfte oder Ge-
fühle wie Schmerz können mit Bil-
dern oder Farben begleitet werden.

«Flugzeug» = Grün
Die Synästhesie kann alle Sinne be-
treffen. Die häufigste Form – far-
bige Buchstaben und Zahlen – tritt
auf, wenn jemand immer eine be-
stimmte Farbe als Antwort auf
einen bestimmten Buchstaben oder
eine Zahl sieht. Zum Beispiel kön-
nen Synästhetiker das Wort «Flug-
zeug» als grün oder die Zahl «4» als
braun sehen. Es gibt auch Men-
schen mit Synästhesie, die Geräu-
sche als Reaktion auf Gerüche hö-
ren, die gleichzeitig etwas riechen,
wenn sie berührt werden oder die
eine Berührung fühlen, wenn sie et-
was sehen. So gut wie jede Kombi-
nation ist möglich. Es gibt Leute
mit Synästhesie, bei denen drei oder
sogar mehr Sinne beteiligt sind,
aber das ist extrem selten.

Synästhetische Wahrnehmun-
gen sind bei jedem Menschen ein-
zigartig. Menschen mit unter-
schiedlichen Formen von Synäs-
thesie sind fast immer unter-
schiedlicher Meinung, was ihre
Wahrnehmungen betrifft. Mit an-
deren Worten, wenn ein Synästhe-
tiker denkt, dass der Buchstabe
«R» blau gefärbt ist, wird ein ande-
rer Synästhetiker voller Überzeu-
gung sagen, dass genau dieser
Buchstabe natürlich orange ist.

Obwohl es keine wissenschaftli-
che Methode gibt, um Synästhesie
festzustellen, gibt es ein paar
Richtlinien. Nicht jeder ist mit die-
sen Richtlinien einverstanden,
aber sie geben immerhin einen An-
haltspunkt, ob jemand synästheti-
sche Wahrnehmungen hat:

• Synästhetiker denken nicht über
ihre Wahrnehmungen nach; sie
passieren einfach.
• Anstatt etwas vor seinem «geisti-
gen Auge» zu erleben, wenn man
sich eine Farbe vorstellt, sieht ein
Synästhetiker die Farbe tatsäch-
lich.
• Die Wahrnehmung muss immer
dieselbe sein; wenn man zum Bei-
spiel Schokolade schmeckt, wenn
man Beethovens Violinkonzert
hört, muss man immer Schokolade
schmecken, wenn man diese Mu-
sik hört; ausserdem muss die
Wahrnehmung unbestimmt sein –
das heisst, man kann Farben, Li-
nien oder Formen als Reaktion auf
einen bestimmten Geruch sehen,
aber man sieht nicht so etwas
Schwieriges wie einen Raum mit

Menschen, Möbeln und Bildern an
den Wänden.
• Oftmals kann man sich an die
begleitende synästhetische Wahr-
nehmung besser erinnern als an
die Hauptwahrnehmung; zum Bei-
spiel wird sich ein Synästhetiker,
der die Farbe Lila immer mit dem
Namen «Ursula» verbindet, oft
eher daran erinnern, dass der
Name einer Frau lila ist, als dass er
sich tatsächlich an «Ursula» erin-
nert.
• Die Wahrnehmungen können
Gefühle wie Freude auslösen.

Man schätzt, dass zwei bis vier
Prozent der Bevölkerung Synäs-
thesie erleben. Frauen spüren das
Phänomen viel häufiger als Män-
ner. Synästhetiker sind ausserdem
meist Linkshänder, ziemlich klug

und die «übersinnlichen Erfahrun-
gen» können in der Familie vererbt
werden.

Berühmte Persönlichkeiten
Man weiss von einigen berühmten
Leuten, dass sie Synästhetiker wa-
ren oder sind:
• der berühmte Maler Vasily Kan-
dinsky
• der weltbekannte Komponist
Franz Liszt
• die prominenten Musiker Lady
Gaga, Tori Amos, Pharell Williams,
Kanye West und der Frontmann
der britischen Band «Coldplay»
Chris Martin
• der Comiczeichner Michel
Gagné, der im Animationsfilm
«Ratatouille» zeigte, dass Ge-
schmack auch sichtbar sein kann.

Wenn man Töne sehen und Farben schmecken kann
Synästhesie Stell dir vor, du spürst ein Kitzeln auf dem linken Knie, wenn du eine Geige hörst. Oder vielleicht bist du vollkommen
davon überzeugt, dass jeder Mittwoch hellrot ist. Wenn du diese Erfahrungen kennst, dann könntest du Synästhesie haben.

Schreibt uns!
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Gedicht
der Woche

Im Augenblick
Geniesse den
Anblick über die Felder bis
hin zum Wald.

Schaue zu, wie der Wind
die Grashalme streift.

Beobachte, wie die Vögel
ihre Kreise ziehen.

Stelle fest, wie hoch
die Bäume sein können.

Bemerke das saftige Grün
der Pflanzen.

Nimm die frische,
klare Luft wahr.

Denn du weisst nicht,
wie lange das so bleibt.

Stefanie Furer ist 19 Jahre alt und
lebt in Biel.

Lösungen

Die Lösung von letz-
ter Woche.

Montag ist schwarz, Dienstag gelb, ...: Wer Wochentage farbig sieht, hat Synästhesie. Keystone

Spiel und Spannung

Wenn du mit einem der vier Buchstaben in den Ecken beginnst und
immer den richtigen Anschlussbuchstaben findest, erhältst du die
Namen von vier Schlangen, eine davon ist giftig.

Witz der Woche

Zwei Hunde sind

zusammen in der

Wüste. Sagt der

eine zum

anderen: «Wenn

nicht bald ein

Baum kommt,

mach ich mir in

die Hosen.»
Katja Braun ist 7 Jahre alt und lebt in Diess-
bach.

Wenn ihr einen guten Witz kennt, schickt ihn
uns mit Namen, Adresse und Alter. Die Ad-
resse steht unten. Für jeden Witz, der abge-
druckt wird, gibt es fünf Franken.
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